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Uli 1 - Partis oiislls - Parts itiale -

J Kt. Basel-Stadt Konkursamt Basel-Stadl (2093)
Gcmeinschuldner: Kaiser Jonas, wohnhaft Bärenfelscrstrasse 39, in

Basel, Inhaber der in Ölten eingetragenen Firma Jonas Kaiser,
Handel in Möbeln, Tapezierer- und verwandten Artikeln, Florastrasse 44,
in Ölten. •

Datum der Konkurseröffnung: 31. Juli 1939.
Summarisches Konkursverfahren.
Eingabefrist: Bis und mit 3. Oktober 1939.

Kt. Basel-Stadt • Konkursaml Basel-Stadl (2094)
Zweite Publikation.

Gemeinscliuldncrin: Sterna A. G., Aktiengesellschaft, Herstellung und
Vertrieb von Rohmaterialien für Konditorei, Bäckerei und Küche usw.,
Brudcrholzstrasse 31, in Basel.

Datum der Konkurseröffnung: 12. August 1939.
Ordentliches Konkursverfahren.
Erste GLüubigerversammlung: Montag, den 25. September 1939, nachmittags

3 Uhr, im Gerichtshause, Bäumleingasse 1 (Parterre), Zimmer Nr. 7.
Eingabefrist: Bis und mit 13. Oktober 1939.

Von denjenigen Gläubigern, welche der Gläubigerversammlung nicht
beiwohnen und bis zum 25. September 1939, mittags 12 Uhr, nicht schriftliche

Einsprache erheben, wird angenommen, dass sie das Konkursamt zur
sofortigen freihändigen Verwertung der gesamten Aktiven ermächtigen.

Kt. St. Gallen Konkursaml Uni erloggcriburg in Flawil (2095)
Gemeinschuldner: Schmid Arnold, Motorrad- und Autohandel, von

Schübclbach (Schwyz), in Schwarzenbach, Gemeinde Jonschwil.
Konkurseröffnung: 11. August 1939.
Gläubigerversammlung: Dienstag, den 19. September 1939, nachmittags

2 Uhr, auf dem Bureau des Konkursamtes in Flawil.'
.Eingabefrist: Bis 12. Oktober 1939.

Ct. de Vaud Office des failliles de Veveij (2082)
Faillie: Gypse-Isolant S. A., ä Vevey.
Date de l'ouverture de la faillite: 29 aoüt 1939.
Liquidation sommaire, article 231 L P.
Ddiai pour les productions: 3 octobre 1939. •

Konkurseröffnungen —
(SchKG 231, 232.)

(VZG vom 23. April 1920, Art. 29, 123.)

Die Gläubiger der Gemcinschuldncr und
alle Personen, die auf in Händen eines
Gcmcinscbuldncrs befindliche Vermögens-
stückc Anspruch machen, werden
aufgefordert, binnen der Eingabefrist ihre
Forderungen oder Ansprüche unter Ein-
lcgung der Beweismittel (Schuldscheine,
Buchauszüge usw.)in Original oder amtlich
beglaubigter Abschrift dem betreffenden
Konkursamt einzugeben.- Mit der
Eröffnung des Konkurses hört gegenüber
dem Gemcinschuldncr der Z'nscnlauf für
alle Forderungen, mit Ausnahme der
pfandvcrsichcrtcn, auf (SchKG 209).

Die Grundpfand gläubiger haben ihre
Forderungen !n Kapital, Zinsen und Kosten
zerlegt anzumelden und elcichzcitig auch
anzugeben, ob die Kapitalforderung schon
fällig oder gekündigt sei, allfällig für
welchen Betrag und auf welchen Termin.

Die Inhaber von Dienstbarkeiten, welche
unter dem früheren kantonalen Recht
ohne Eintragung in die öffentlichen Bücher
entstanden und noch nicht eingetragen
sind, werden aufgefordert, diese Rechte
unter Einicgung allfäliigcr Be- ,-eismittel
In Original oder amtlich beglaubigter
Abschrift binnen 20 Tagen beim Konkursamt

einzugeben. Die nicht angemeldeten
Dienstbarkeiten können gegenüber einem
gutgläubigen Erwerber des belasteten
Grundstückes nicht mehr geltend gemacht
Werden, soweit es sich nicht um Rechte
handelt, die auch nach dem Zivilgesetzbuch

ohne Eintragung in das Grundbuch
dinglich wirksam sind.

Desgleichen haben die Schuldner der
Gemcinschuldncr sich binnen der Eingabefrist

als solche anzumelden bei Straffolgen
Jm Unterlassungsfälle.

Wer Sachen eines Gemcinschuldners
als Pfandgläubiger oder aus andern Gründen

besitzt, hat sie ohne Nachteil für sein
Vorzugsrecht binnen der Eingabefrist dem
Konkursamlc zur Verfügung zu stellen
bei Straffolgcn im Unterlassungsfälle; im
Falle ungerechtfertigter Unterlassung
erlischt zudem das Vorzugsrecht:

Die Pfandgläubiger, sowie Drittpersonen,
denen Pfandlitci auf den Liegenschaften
des Gemcinschuldners weiterverpfändet
worden sind, haben die Pfandtitcl und
Pfandverschrclbungcn innerhalb der
gleichen Frist dem Konkursamt einzureichen.

Den Gläubigcrvcrsammlungcn können
auch Mitschuldner und Bürgen des
Gemcinschuldners sowie Gcwährspflichtige
beiwohnen.

Ouyertures de faillites
(L. P. 231, 232.)

(O. T. fdd. du 23 avril 1920, art. 29, 123.)
Les crdancicrs du failli et tous ceux qui

ont des revindications ä exercer sont
invilds ä produire, dans le ddlai fixd pour
les productions, ieurs crdances ou reven-
dications ä l'office et ä lui remettre leurs
moyens de preuve (titres, extraits de livres,
etc cn original ou en copie authenti-
quc. L'ouverture de la faillite arrctc,
ä l'dgard du failli, le cours des intdrets
de toute crdance non garanlie par gage
(L. P. 209).

Lcs titulaircs de crdances garantics par
gage immobilicr doivent annoncer leurs
crdances cn indiquant sdpardment le
capital, les Intdrdls et les frais, et dire
dgalement si le capital est ddjä dchu ou
ddnoned au remboursement, pour quel
montant et pour quelle date.

Les titulaircs de servitudes ndes sous
l'empirc de l'ancicn droit cantonal sans
Inscription aux rcgistrcs publics et non
encore inscritcs, sont invitds Ä produire
leurs droits ä l'office des faillites dans les
20 jours, en joignant ä ccttc production
les moyens de prcuve qu'ils possedent,
cn original ou cn copic certifide conformc.
Lcs servitudes qui n'auront pas dtd an-
noncdes nc scront pas opposables ä un
acqudreur dc bonne foi de l'immcuble
grevd, ä moins qu'il ne s'agissc dc droits
qui, d'aprds le code civil dgalement, pro-
duisent des effcls de nature rdclle meme
cn l'abscnce d'inscriplion au rcgistre
foncicr. •

Les ddbitcurs du failli sont tenus de
s'annonccr sous lcs pcincs de droit dans
le ddlai fixd pour lcs productions.

Ccux qui ddtiennent des biens du failli,
en qualitd de crdancicrs gagistes ou ö

quel que tilrc que cc soit, sont tenus dc les

mcttrc ä la disposition de l'office dans le
ddlai fixd pour lcs productions, tous droits
rdscrvds, fautc dc quoi, ils cncourront lcs

pcincs prdvues par la loi ct scront ddclius
dc leur droit dc prdfdrencc, en cas d'omis-
sion inexcusable.

Lcs crdancicrs gagistes et toutes les

pcrsonncs qui ddtiennent des titres garanlls
par une hypothequc sur lcs immcubles du
failli sont tenus de remettre leurs titres
ä l'office dans le mfime ddlai.

Lcs coddbitcurs, cautions et autres
garants du failli ont le droit d'assister
aux asscmbldcs de crdancicrs.

Koilokationsplan —
fSchKG 249—251.)

Der ursprüngliche oder abgeänderte
Kollokationsplan erwächst in Rechtskraft,
falls er nicht binnen zehn Tagen vor dem
Konkursgerichte angefochten wird.

Etat de collocation
(L. P. 249—251.)

L'dtat de collocation, original ou rectlfid
passe en force, s'il n'est attaqud dans les
dix jours par une action intentde devant
le juge qui a prononed la faillite.

Kt. Zürich Konkursaml Schlieren (20962)

Koilokationsplan und Inventar.
Im Konkurse über die Kommanditgesellschaft Bollinger & Co.,

Giesserei, in Urdorf, liegen Kollokationsplan, Lastenverzeichnis und Inventar
den beteiligten Gläubigern beim obgenannten Konkursamt zur Einsicht auf.

Klagen auf Anfechtung des Kollokationsplaues und des Lastenverzeich-
nisses sind bis zum 23. September 1939 mittelst Klageschrift im Doppel beim
Einzelrichter im beschleuuigten Verfahren des Bezirksgerichtes Zürich
anhängig zu machen, ansonst der Koilokationsplan und das Lastenverzeichnis
als anerkannt betrachtet würden. -

Innert der gleichen Frist sind Begehren um Abtretung von
Rechtsansprüchen im Sinne von Art. 260 SchKG. dem obgenannten Konkursamt
schriftlich einzureichen bei Vermeidung des Ausschlusses.

Kt. Zürich Konkursaml Schlieren (209 72)

Koilokationsplan und Inventar.
Im Koukurse über Bollinger Emil, geb. 1896, Giessereitechniker,

in Urdorf (unbeschränkt haftender Gesellschafter der Kommanditgesellschaft
Bollinger & Co., Giesserei, in Urdorf), liegen Kollokationsplau und Inventar
den beteiligten Gläubigeru beim obgenannten Konkursamt zur Einsicht auf.

Klagen auf Aufcchtung des Kollokationsplanes sind bis zum 23.
September 1939 mittelst Klageschrift im Doppel beim Einzelricliter im
beschleunigten Verfahren des Bezirksgerichtes Zürich anhängig zu machen,
ansonst derselbe als anerkannt betrachtet würde.

Iunert der gleichen Frist siud Beschwerden über die Zuteilung der
Kompetenzstücke beim Bezirksgericht Zürich und allfiilligc Begehren um
Abtretung von Rechtsausprüchen im Sinne von Art. 260 SchKG. dem
obgenannten Konkursamt schriftlich eiuzurcichen, bei Vermeidung des
Ausschlusses.

Kt. Zürich Konkursaml Winlerlhur-Allsladl (2098)
Im Konkurse über Irion Heinrich, Baugeschäft, von und in Win-

terthur, Neuwiesenstrasse 73, liegen der Koilokationsplan und das
Lastenverzeichnis den beteiligten Gläubigern beim obgenannten Konkursamt bis
zum 23. September 1939 zur Einsicht auf.
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Klagen auf Anfechtung des Kollokationsplanes oder Lastenvcrzeieh-
nisses sind bis zum 23. September 1939 gerichtlieh anhängig zu machen,
ansonst sie als anerkannt betrachtet werden.

Kt. Bern Konkursamt Thun (2104)
Auflage des Kollokationsplanes mit Lastenverzeichnis und Inventar.
Im Konkurse über Reusser-Moser Adolf, Töpfer, Heimberg,

liegen der Kollokationsplan und das Lastenverzeiehnis mit Inventar den
beteiligten Gläubigern beim obgenannten Konkursamt zur Einsicht auf.
Klagen auf Anfechtung des Planes usw. sind bis und mit dem 21.
September 1939 gerichtlich anhängig zu machen, widrigenfalls er als
anerkannt betrachtet würde.

Kt. St. Gallen Konkursami Neutoggenburg in lichtensteig (2083/4)
Neuauflage des Kollokatiousplaues.

Gemeinschuldner:
1. Koster Jos., Motormäherfabrik, in Wald-St. Peterzell (Postkreis

Sehönengruud).
2. Germarin Jos., jun., Verlassenschaft, Käser und Schweinehändler,

im Hummelwald-Wattwil.'
Auflage- und Anfechtungfrist: Vom 18. bis und mit'27. September 1939.

Ct. de Vaud Office des faitUles de Nyon (2085)
Failli: Weill Jules, ncgociant, ä l'enseigne «L'Ami Jules», ä Nyon.
Date du depöt: 13 scptembrc 1939.
Dölai pour intcntcr action: 23 septembre 1939; sinon, l'ötat de collocation

sera considere comme acceptö.
L'inventaire, conteuant la liste des revendications et celle. des biens estimös

insaisissables, est egalement döposö.

Office des failliies de Genbve 2099/2100/1Ct. de Geneve

Faillis:
1. Schwab Frferes, Sociötö en nom collectif, commerce

de chiffons et vieux metaux, Avenue Weber 3, ä Geneve.
2. Schwab Armand-Jacob, assoeie indfefiniment responsable de

la Sociötö en nom collectif Schwab Frferes, domicilie Avenue de. la
Grenade 6, Geneve.

3. Schwab Raymond, assoeie indefiniment responsable de la Sociötö
en nom collectif Schwab Freres, domicilii Avenue Weber 3, ä Gen&ve.

L'ötat de eolloeation de creanciers des faillites sus-indiquöes peut Ötre
eonsultö ä l'Office sus-nomme. Les actions en contestation de l'etat de
eolloeation doivent ötre introduites dans les dix jours ä dater de cette
publication; sinon, l'etat de eolloeation sera considöre comme aeeeptö. Dans la
faillite Schwab Raymond, sont egalement deposes l'etat des revendications
et l'inventaire contenant la liste des objets declares de stricte necessitö.
Les recours et demandes de cession de droits doivent ötre deposes dans le
möme dölai de 10 jours.

•Jt

Schluss des Konkursverfahrens — Clöture de la faillite
(SchKG 268.) (L. P. 268.)

Kt. Luzern Konkursamt Ruswil
*

(2102)
Das Konkursverfahren über die '

;

Säge- undHobelwerkA. G.,
in Wolhusen, ist durch Verfügung des Amtsgerichtspräsidenten von Sursce
vom 8. September 1939 als geschlossen erklärt worden.

Kt. Zug Konkursamt Zug (2105)
Das Konkursverfahren über Henggeier Agatha, Frau Wwe.,

Schuhhandlung, in Oberägeri, ist durch Verfügung des Kantonsgerichtspräsidiums

Zug vom 6. September 1939 als geschlossen erklärt worden.

Konkurssteigerungen — Vente aux ench&res publiques aprfes faillite
(SchKG 257—259.) (L. P. 257—259.)

Kt. Luzern (2103)Konkursamt Ruswil

Einmalige Steigerung (Art 96 K. V.)
(Zufolge Requisition des Betreibungsamtes Kreuzlingen im Auftrage des

Konkursamtes Kreuzlingen)
Gemeinschuldner: Ausgeschlagene Verlassensehaft des

Klaus Karl Ferd., sei.,
Unterstrasse 41, Kreuzlingen.

Steigerung: Samstag, den 30. September 1939, nachmittags 2 Uhr, im
Restaurant Rosengarten, Wolhusen.

Steigerungobjektc:
I. Die Liegensehaft Villa Roseek, in der Gemeinde Wolhusen, enthaltend:

1. Grundbuchparzelle Nr. 173 966 m2 Gebäudeplatz mit UmschwuDg.
2. Wohnhaus mit Anbau.
3. Ein Holz- und Hühnerhaus.

Brandassekuranz Fr. 54,500. —.
Katastersehatzung » 53,800. —.
Konkursamtliehe Schätzung » 55,000. —.
Grundpfandreehte mit Zinsen » 56,845.55.

II. Ein Stuck Wald in der Fontannen, Gemeinde Romoos, haltend zirka
17 Jucharten.

Katastersehatzung Fr. 1,150. —.
Konkursamtliehe Sehatzung »' 3,000. —.
Grundpfandreehte » 200. —.

Auflage des Lastenverzeichnisses und der Steigerungsbedingungen:
Vom 18. September 1939 an beim Konkursamt Ruswil.
Vor dem Zuschlag ist für Ziffer I eine Bardeposition von Fr. 1500.—

und für Ziffer II eine solche von Fr. 500. — zu leisten.
Die beiden Parzellen gelangen sowohl einzeln als auch gesamthaft

In Ruf.

Ruswil, 12. September 1939. Das Konkursamt.

Nachlassverträge - Concordat - Concordati

Verlängerung der Nachlasstundung — Prorogation du sursis concordatalre

(SchKG 295, Abs. 4.) (L. P. 295, al. 4.)

Proroga della moratorla
(L. E. P. 295, 4° capoverso.)

Ct. Tlcino Circonclario di Bellinzona (2086)

H sottoscritto Commissario del eoncordato eoneesso alla ditta

MooserFratelli,
impianti sanitari, in Bellinzona, cou decreto 24 luglio 1939, comuniea ehe la
moratoria 6 stata prorogata di due inesi a far data dal primo termine con
deereto pretorile del 25/30 agosto 1939. Consegncntemente, l'aduuanza
dei crcditori indetta per il 10 settembre 1939, 6 dil'ferita al 10 novembre
1939, alle ore .14^, nello studio del Commissario, in Piazza Nosetto,
Bellinzona.

Gli atti potranno essere esaminati a partire dal 10 ottobre 1939.

Bellinzona, 6 settembre 1939. II Commissario del Concordat»:
Aw. Dr. Bonzauigo Franco.

Kt. Wallis Inslruklionsgerichl Brig (2087)
Die Nachlassbehörde des-Bezirkes Brig hat durch heutigen Entscheid

die der
Konsumgenossenschaft «Konkordia» Brig

und Umgebung,
in Brig, am 11. Juli 1939 bewilligte Nachlasstundung um zwei Monate nach
Dahinfallen des für sie zufolge der allgemeinen Mobilmachung eingetretenen
Reehtsstillstandes verlängert und den Sachwalter in seinem Amte bestätigt.

Brig, den 8. September 1939. Der Instruktionsrichtcr:
A. Salzmaun.

Verhandlung über die Bestätigung des Nachlassvertrages
(SchKG 304, 317.)

Deliberation sur ('homologation de concordat
(L. P. 304, 317.)

Die Gläubiger können ihre Einwendungen

gegen den Nachlassvortrag in der
Verhandlung anbringen.

Les opposants au concordat peuvent
sc presenter ä l'audiencc pour laire valoir
leurs moyens d'opposilion.

Deliberazicne suli' omologazione del eoncordato

(L. E. F. 304, 317.)

I creditorl possono presentarsi all'udienza per larvi valcre le loro opposizioni al
eoncordato.

Kt. Zürich Bezirksgericht Zürich (2088)
Zur Verhandlung über den Nachlassvertrag, den

Freudemann Adolf,
Wirt, zur «Sonne», Hohlstrasse 32, Zürich 4, vertreten durch Rechtsanwalt
Dr. F. Sclimuziger, Zürich 4, seinen Gläubigern vorschlägt, ist Tagfahrt
angesetzt worden auf Freitag, den 29. September 1939, 15 Uhr.

Diese Bekanntmachung gilt als Vorladung an die Gläubiger des
Nachlasschuldners auf den genannten Termin vor das Bezirksgericht Zürich,
3. Abteilung, Bezirksgebäude Badenerstrasse 90, in Zürich 4, Sitzungszimmer

140. Sie können ihre Einwendungen gegen den Nachlassvcrtrag
in dieser Verhandlung vorbringen. Nichterscheinen wird als Verzicht auf
Einwendungen betrachtet

Zürich, den 8. September 1939.

Im Namen des Bezirksgerichtes Zürich, 3. Abt:
Der Gerichtsschreiber: Dr. Springer.

Ct. Tlcino Prelura di Luqano-Citiä (2089)
La Pretura di Lugano-Cittä avverte di aver, in relazione all' art. 304

L. F. E. F., fissata l'udienza di sabato, 16 settembre 1939, alle ore 10 antim.,
per gli incombenti relativi all' omologazione del eoncordato proposto da
Fischer Giuseppe, fu Teofilo, impianti sanitari, Lugano-Besso; av-
vertendo altresi ehe in detta udienza i creditori potranno far valere le loro
opposizioni.

Lugano, 8 settembre 1939. Per la Pretura:
A. Isotta, segr. agg.

Kollokationsplan im Nachlassverfahren
(SchKG 249, 250, 293 ff.)

Kt. Bern Konkurskreis Bern (2090)
Im Nachlassvcrtrag mit Vermögensabtretung der Firma

Morgenthaler & Cie. in Liq.,
Billardfabrik, Aarstrasse 96, in Bern, und des Gesellsehafters

Morgenthaler Otto,
Riehard Wagnerstrasse 16, in Zürich, soweit er für die Verbindlichkeiten
der Kollektivgesellschaft haftbar ist, liegt der Kollokationsplan beim
Liquidator, Notar Marti, Marktgasse 11, in Bern, vom 13. bis 23. September
1939 zur Einsieht auf. Klagen auf Anfechtung dieses Kollokationsplancs sind
während der Auflagefrist beim Gerichtspräsideuten II von Bern eiuzureiehen.

Bern, den 8. September 1939.

Nameus des Liquidationsausschusses:
• Der Liquidator: Marti, Notar.

Nachlassverfahren von Banken und Sparkassen
(B.-G. vom 8. November 1934, Art. 37.)

Kt. Zürich Konkurskreis Zürich (2092)
Aktenauflage.

Der gerichtlich bestellte Sachwalter der
Bank Guyerzeller Aktiengesellschaft,

Zürich 1, gibt hiermit bekannt, dass der Nachkissvertragsentwurf gemäss
Art. 54 der Vollziehungsverordnung des Bundesrates vom 26. Februar 1935
zum Bundesgesetz über die Banken und Sparkassen vom 8. November
1934 während 30 Tagen, beginnend mit 13. September 1939, bei der Kanzlei



N° 216 — 191I

des Handelsgerichtes des Kantons Zürich, Abteilung A, Hirschengraben 15

(Obniannamt), Zürich 1, und bei der Bank Guyerzeller Aktiengesellschaft,
Börsenstrasse 14/10, Zürich 1, zur Einsichtnahme der Gläubiger aufliegt.
Bei der Kanzlei des Handelsgerichtes liegen ausserdem das Gutachten des

Sachwalters über den Nachlassvertragsentwurf, eine summarische Bilanz
sowie eine Zusammenfassung des Inventars und des Passivenverzeichnisses
gemäss Art. 10 der Verordnung des Bundesgerichtes betreffend das Nach-
lassvcrfahrcn von Banken und Sparkassen vom 11. April 1935 zur
Einsicht auf.

Einwendungen der Gläubiger gegen den Nachlassvertragsentwurf sind
während der Auflagefrist beim Handelsgericht des Kantons Zürich, Abt. A,
Hirschengraben 15 (Obniannamt), Zürich 1, schriftlich einzureichen.

Die Gläubiger können Einwendungen auch in der Weise anbringen,
dass sie während der obigen Frist ihren Namen in eine beim unterzeichneten
Sachwalter, Bahnhofstrassc 26 (Eingang Ecke Poststrasse), und am Sitze der
Bank Guyerzeller Aktiengesellschaft (Börsenstrasse 14/16, Zürich 1)
aufliegende Liste eintragen. Gläubiger aus Inhabertiteln haben sich dabei durch
Deposition ihrer Titel auszuweisen.

Gläubiger, die innert der obigen Frist keine Einwendungen erheben,
gelten als Gläubiger, die dem Nachlassvertragsentwurf zugestimmt haben
(Art. 54, Abs. 2 der Vollziehungsverordnung zum Bankengesetz).

Zürich, den. 9. September 1939.

Der gerichtlich bestellte Sachwalter:
H. Güller, Rechtsanwalt.

Verschiedenes — Divers — Varia

Ct. Ticino Ujficio d'esecuzione di Lugano (2091)
Sospensione d'incanto.

L'incanto immobiliare indetto per il giorno 26 settembre 1939 inerente
alla Esecuzione n° 9339 a carico di Wassmann Federico, fu Fedc-
rico, Crocifisso di Savosa, e sospeso ad istanza del creditors procedente.

Lugano, 7 settembre 1939.

Ufficio di Esecuzione di Lugano:
E. Salati, suppl. uff.

Handelsregister — Registre du commerce — Registro di commercio

I. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale

Bern — Berne — Berna

• ' Bureau Inlerlaken
Comestibles. —• 11. September. Die Einzelfirma Hanna Steiger,

Comestibleshandlung, in Interlaken (S. H. A. B. Nr. 155 vom 6. Juli 1938,
Seite 1500), wird infolge Wegzuges der Inhaberin von Amtes wegen gelöscht.

Metzgerei. — 11. September. Inhaber der Einzelfirma Hans Kunz,
in Interlaken, ist Hans Kunz, von Diemtigen, in Interlaken. Metzgerei und
Wursterei. Jungfraustrasse 25.

j * *
r* •

Luzern — Lucerne — Lucerna
Weine, Spirituosen. — 1939. 8. September. Unter der Firma Paul

Klaiber G. m. b. H., hat sich mit Sitz in Luzern am 7. September 1939 eine
Gesellschaft mit beschränkter Haftung gebildet. Sie bezweckt den
Handel mit Weinen und Spirituosen, Agenturen und einschlägigen Geschäften.
Das in bar voll liberierte Stammkapital beträgt Fr. 20,000. Gesellschafter
sind Paul Klaiber, von St. Gallen, in Luzern, mit einer Stammeinlage von
Fr. 13,000, und Hedwig Ambühl, von Wattwil (St. Gallen), in St. Gallen, mit
einer Stammcinlagc von Fr. 7000. Die Mitteilungen an die Gesellschafter
erfolgen durch eingeschriebenen Brief. Publikationsorgan ist das Schweizerische

Handclsamtsblatt. Geschäftsführer mit Einzelunterschrift ist Paul
Klaiber. Geschäflsdomizil: Hertensteinstrasse 32.

Freiburg — Fribourg — Friborgo
Bureau de Fribourg

Outils, fournitures d'horlogerie. — 1939. 11 septembre. La
raison Arnold Rutschmann, outils et fournitures d'horlogerie, optique, rue
de Lausanne, n° 39, ä Fribourg (F. o. s. du c. du 28 avril 1938, n° 98, page
952), fait inscrire qu'elle a transfer^ son siege, avenue de la gare, 5.

Cafe. — 11 septembre. La raison J. Frossard, exploitation du Cafe-
brasserie de Beauregard, ä Fribourg (F. o. s. du c. du 17 ddeembre 1906,
n° 510, page 2037), est radiee, ensuite de deces de la titulaire.

Participations. — 11 septembre. La societe anonyme Arbogna S. A.,
dont le siege est ä Fribourg (F. o. s. du c. du 29 juin 1938, n° 149, page 1449),
fait inscrire que son adresse est desormais chez Me Othmar Gottrau, notaire,
avenue des Alpes, No. 1.

Basel-Land — Bäle-Campagne — Basilea-Campagna
Karossericwerke, Apparatebau. — 1939. 25. August. Karl Otto

Müller, von Unterkulm (Aargau), in Basel, und Fritz Isler, von Wädenswil
(Zürich), in Pratteln, haben unter der Firma Müller & Cle.,mit Sitz in Sissach,
eine Kommanditgesellschaft eingegangen, welche am 1. August 1939
begonnen hat. Karl Otto Müller ist unbeschränkt haftender Gesellschafter.
Fritz Isler ist Kommanditär mit einer Bareinlage von Fr. 15,000, welcher
zugleich Einzelprokura erhält. Karosseriewerke und Apparatebau. Gelter-
kinderstrasse 235.

VVaadt — Vaud — Vaud
Bureau d'Aigle

1939. 6 septembre. Nouvelle Compagnle des prodults £lectrochimiques,
society anonyme, ayant son siege ä Bex (F. o. s. du c. du 9 fdvrier 1931,
n° 31, page 208). Selon proces-verbal authentique, l'asscmblec gdnärale
extraordinaire des actionnaires du 26aoüt 1939 a adoptd de nouveaux Statuts.
La raison sociale est modifiec comme suit: Compagnle des prodults Slectro-
chlmiques et Hectrometallurgiques, SocKte anonyme. Le but social est dtendu
et sera desormais: la fabrication et la ventc de produits chimiques, dlcctro-
chimiqucs et yiectrometallurgiques de toutc nature, la participation & des

affaires analogues, et d'unc nianierc g/ncrale, toute transaction financiere,
commercialc et hours:ere, mobiliere et immobiliere sc rapportant, directement
ou indirectement, au but ci-dessus. La capital-actions restc de 100,000 fr.,
divise en 200 actions de 500 fr. chacune qui seront desormais au portcur.

Lcs actions sont entierement libdrfes. Les autres modifications statutaires
n'intöressent pas les tiers. Ensuite de demission, Theodore Stalder et Jean
Schcrrcr ne sont plus membres du Conscil d'administration et leur signature
est radiöe. Un nouveau Conscil d'administration de 3 membres a etc nommd
en la personne de Jean Muhlematter, de Spiez, ä Cortaillod, president; Cyrille
Sauthier, de Vollege (Valais), ä Martigny, secretaire et Louis Fanton, d'origine
frangaise, ä Lyon. La societe est representee vis-ä-vis des tiers par le president

du Conseil d'administration, Jean Muhlematter, prönomme, signant
individuellement et par les deux autres membres; Cyrille Sauthier et Louis
Fanton, signant collectivement ä deux. Jean Buchmann, Marie Pasche et
Armand Schnorf ne sont plus fondüs de procuration et leurs signatures comme
tels sont dteintes.

Bureau de Lausanne
Boucherie chevaline. — 11 septembre. La maison Benclt, ä

Lausanne, boucherie chevaline (F. o. s. du c. du 9 mars 1925), confere procuration
ä Mina Benoit, de France, domiciliec ä Lausanne, femme du titulaire.

Bureau de Moudon
11 septembre. Dans son assemble generale du 14 aoüt 1939, la SocißtS

coop6rative de consommation, Lucens, ä Luc ens (F. o. s. du c. des 4 aoüt
1893, page 720 et 9 septembre 1929, page 1835), a pris acte de la demission
du caissier Eugene Rochat, lequel est radie et ses pouvoirs eteints, et nommd
en remplacement, Robert Chauffard, d'Orny, ä Lucens. Le president, ou le
vice-president, et le secretaire ou le caissier, ont collectivement la signature
sociale.

Genf — Genfeve — Ginevra

Fabrique de cigarettes. — 1939. 8 septembre. La societe en nom
collectif Feldmann & Cie, exploitation d'une fabrique de cigarettes, au Petit-
Lancy (Lancy) (F. o. s. du c. du 9 avril 1935, page 925), est declaree dissoute
düs le 31 decembre 1938. Son actif et son pässif sont repris par la societe
«Feldmann & Cie, Societe ä Responsabilite Limitee » au Pctit-Lancy (Lancy)
sur la base d'un bilan arretü ä la date du 1er janvier 1939. Sa liquidation
dtant terminee, cette societe est radiee.

Aux termes d'aete authentique du 14 juillet 1939, il a ete constitue sous
la denomination de Feldmann & Cie, Soci6t6 ä Responsabilite Limitee, une
societe ä responsabilite limitde qui a son siege au Petit-Lancy (Lancy).
Elle a pour objet l'exploitation d'une fabrique de cigarettes et de tous articles
similaires. Jacques Dreifuss, industriel, au Petit-Lancy (Lancy), a fait apport
ä la societe de l'actif et du passif de la fabrique de cigarettes exploitec au
Petit-Lancy, chcmin Daniel Ihly, par la societe en nom collectif «Feldmann
& Cie» dont il etait le seul ayant-droit, suivant bilan au 1er janvier 1939
annexe ä l'acte de constitution, ledit bilan comportant un actif de 23,195 fr. 98

et un passif de 6392 fr. 74, soit un actif net de 16,803 fr. 24. Cet apport a ete
consenti pour le prix de 16,803 fr. 24 sur lesquels 9103 fr. 24 servent ä couvrir
partiellement la part sociale de 12,000 fr. souscrite par le dit Jacques Dreifuss
et 7700 fr. sont payables en main de Madame veuve Feldmann, par la societe
presentement constituee ä la decharge de J. Dreifuss, commc indique aux
Statuts. La societe est mise et subrogee dans tous les droits et obligations de
la societe en nom collectif «Feldmann & Cie », dont eile aura les profits et les
charges ä compter du 1er janvier 1939. Le capital social est de 20,000 fr.
Les associes sont: 1. Jacques Dreifuss, de Lengnau (Argovie), au Petit-Lancy
(Lancy), pour une part sociale de 12,000 fr. couverte ä concurrence de 9103 fr. 24

par l'apport sus-indique. 2. Regine Dreifuss, nee Feldmann, de Lengnau
(Argovie), au Petit-Lancy (Lancy), pour une part sociale .de 1000 fr., entierement

liberee comme suit: ä concurrence-de 150-fr. en especes et de 850 fr.
par compensation avec la creance de 850 fr. qu'elle possedait contre la
societe en nom collectif «Feldmann & Cie», ainsi que cela resulte du bilan
ci-dessus mentionne. 3. Emil Meier, de Lengnau (Argovie), ä Baden (Argovie),

pour une part sociale de 7000 fr. entierement liberee comme suit: ä

concurrence de 4937 fr. 20, en especes et de 2062 fr. 80 par compensation
avec une creance de 2062 fr. 80 qu'il possedait contre la societe en nom col-
ectif Feldmann & Cie, ainsi que cela resulte du bilan ci-dessus mentionne.

Jacques Dreifuss, de Lengnau (Argovie), au Petit-Lancy (Lancy) sus-nommd,
a etö designe comme gerant de la societe avec signature sociale individuelle.
L'organe de publicity est la Feuille officielle suisse du commerce. Locaux:
Chemin Daniel-Ihly s/n.

Bureau d'agent de change. — 8 septembre. Dupont et Bonnet,
exploitation d'un bureau d'agent de change,'societe en nom collectif, ä

Geneve (F. o. s. du c. du 22 juillet 1937, page 1730). La societe confere procuration

individuelle ä Gabriel Bonnet, de et ä Geneve.

Epicerie, comestibles et primeurs. — 8 septembre. La society
en nom collectif PSrillat et Vionnet, commerce d'epicerie, comestibles et
primeurs, demi-gros et detail ä Geneve (F. o. s. du c. du 20 novembre 1936,

page 2723). La maison confere procuration individuelle ä Germainc Perillat
n£e Calliex, de nationality fran^aise, ä Geneve.

Andere, durch Gesetz oder Verordnung zur Veröffentlichung un Sduveiz. Handels-
anitsblatt vorgeschriebene Anzeigen — Autres avis, dont la publication est prescrite

dans la Feuille officielle suisse du commerce par des lois ou ordonnances

Lohag Lombard- & Handels-Aktiengesellschaft
Lohag societe anonyme de prets et de commerce

h Geneve
Siege social: Corraterie 22.

Reduction du capital social et avis aux cryanders, conformyment
ä Particle 733 CO.

Troisifeme publication.
L'assemblüe günärale extraordinaire du 22 aoüt 1939 a dücide de

rüduire le capital social de fr. 500,000 ä fr. 50,000 par le rachat de 45
actions d'une valeur nominale de fr. 10,000 chacune, en vue de leur anuu-
lation.

Conformüment aux dispositions de l'art. 733 C. 0., les crüanciers de la
socidtö sont informüs qu'ils pourront produire leurs creances au siege social
dans un dülai de deux mois des la troisieme publication du present avis
et exiger d'ötre düsintdressys ou garantis. (A. A. 2281)

Genfeve, le 22 aoüt 1939. Le Conseil d'administration.
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Ordinanza del Dipartimenfo federate deli'economia pubblica
concernente il razionamento provvisoiio dei carburanti e combustibili liquldi

(Del 9 settcmbre 1939.)

II Dipartimento federale dell' economia pubblica,
a modificazione dell' ordinanza concernente il razionamento provvisorio

dei carburanti e combustibili liquidi, del 28 agosto 1939,
viste le ordiuanze I del 30 diccnibrc 1938 e Ibi3 del 15 agosto 1939

eoncernenti lcsccuziouc dclla legge federale del 1° aprile 1938 per assieurare
l'approvvigionainento del paese con mcrei indispensabili, ordina:

Art. 1. La vendita, da parte di negozianti, di earburanti e combustibili
liquidi (benzina, benzolo, petrolio, nonchü olii di ogni gcncrc per motori
Diesel) per vcicoli a motore non e permcssa a contare dal 12 settcmbre
1939, ore 0.00, che verso conscgna di tesscre provvisoric di raziouameuto,
che vanno ritirate dal venditore.

Kella vendita di carburanti e combustibili liquidi all' armata, alle
autoritä fcderali, cantonali e comunali, per viaggi obbligatori ai detentori di
automobili postali ed ai titolari della concessioue A, le tesscre provvisorie
di razionamento saranno sostituite da uu' attestazione firmata dall' autoritä,
dal militare o dal detentore dell' automobile postale o dal concessionary.
Questa attestazione deve contcncre: la data, il nome del venditore, il genere
ed il quantitivo del earburante ricevuto, il nome dell' autoritä, del militare
(grado ed incorporazione militare), del detentore dell'automobile postale,-o
del concessionary, che ha fatto l'acquisto. Il venditore dovrä prendere in
consegna quest' attestazione nello stesso modo che le tessere di razionamento.

La eonscgna destiuata a veicoli che in seguito ad un ordine militare
di requisizione, da esibirsi al venditore, devono recarsi alia piazza di stima,
sara considerata eome consegna fatta a militari; si poträ consegnare sol-
tanto il quantitative necessario al viaggio.

Art. 2. I consumatori di carburanti liquidi ncl senso dell' art. 1, primo
capoverso, possono ricevere dall' Ufficio cantonale di controllo dcgli auto-
veicoli del loro Cantone di domieilio o da un'istanza incaricata da quest'ultimo

delle tessere provvisorie di razionamento.
I detentori di veicoli a motore con targhe di circolazione straniere,

che si trovano in Isvizzera durante il razionamento provvisorio, devono
rivolgersi, per ricevere una tessera di razionamento, al piii vicino uffieio
e'antonale di controllo degli autoveicoli. Per impedirc ehe il detentore di
nno stesso veicolo riceva piü tessere, il rilascio della tessera di razionamento
deve essere inscritto nel trittico. Si dovrä inoltre richiamare l'attenzione
dei detentori di autoveicoli stranieri, che, in virtü dell' ordinanza del Dipartimento

federale dell' economia pubblica del 28 agosto 1939, essi potranno
portar seco, quando lasciano la Svizzera, 10 litri al massimo di benzina.

Art. 3. Le tessere provvisorie di razionamento sono valevoli fino al
15 ottobre 1939. Elle sono rilasciate soltanto per i veicoli per i quali esisteva
giä finora una licenza di eircolazione. Le tessere saranno rilaseiate al numero
della targa di polizia del rispettivo veicolo a motore e se non esiste tale
numero, al nome del detentore; esse non sono trasferibili.

Per i veicoli a motore per i quali esiste un ordine di requisizione mili-
.tare non saranno rilaseiate tessere provvisorie di razionamento (articolo 1,;
terzo capoverso).

Art. 4. Dal 12 settembre al 15 ottobre 1939 verranno fornite le seguenti
quantitä di carburanti liquidi:

una tessera per 10 litri.
una tessera per 25 litri per le vetture fino

a 9 cavalli-vapore;
una tessera per 35 litri per le vetture di

oltre 9 cavalli-vapore;
due tessere corrispondenti alia forza del

motore, se il bisogno fe giustificato,
per i medici, gli ospcdali, gli infer-
mieri, i viaggiatori di commercio ed i
detentori di tassamctri.

n Dipartimento politico rilascia le
tessere ai membri del Corpo diplomatico.
una tessera per 400 litri di benzina o per

300 litri di olio Diesel;
una tessera per 200 litri di benzina o per

120 litri di olio Diesel;
una tessera per 120 litri;
una tessera per 120 litri di earburante;
1 torpedoni riceveranno il combustibile

soltanto in casi urgenti e verso pre-
sentazione di un documcnto giustifi-
cativo;

formandosi in gruppi di lavoro, essi
riceveranno il earburante, se ne k dimo-
strato il bisogno.

Gli organi cantonali eompetenti potranno, su domanda speciale e se1

il bisogno lo giustifica, rilasciare delle tessere supplementari a medici,
ospcdali, infermieri, viaggiatori di commereio e detentori di tassametri.
Nci grandi centri di circolazione, i detentori di tassametri dovranno stabilire
in preeedenza un sistema di collaborazione appropriato per assieurare uu
impiego piü razionale che sia possibile della benzina comperata

Delle tessere supplementari di razionamento potranno essere rilasciate
per gli autocarri destinati al trasporto di merci indispensabili, per i furgon-
cini e per i trattori per il traffico stradale, se il bisogno lo giustifica e se
sono stati adottati dei provvedimcnti per organizzare razionalmcnte il con-
sumo e la collaborazione.

In altri casi straordinari, le tessere supplementari potranno essere
rilasciate dalla Sczione della produzioue di encrgia e calore.

Art. 5. La vendita di combustibili liquidi per il risealdamcnto 6 vietata
fino al 15 ottobre 1939. In casi urgenti, la Sczione della produzione di
encrgia e calore poträ rilasciare un permesso speciale.

Art. 6. La vendita di combustibili liquidi a panettieri e ad altre
aziende artigianali ed industriali c subordinata ad un permesso speciale della
Sezionc della produzione di encrgia e calore, rilasciato soltanto entro i
limiti del bisogno provato.

Art. 7. La vendita di benzina e di petrolio per i bisogni domcstici Ö

subordinata ad un permesso. Gli uffici cantonali dell' economia di guerra cd
i scrvizi designati da essi rilasceranno dei permcssi per un litro di benzina
o cinque litri di petrolio al massimo.

Art. 8. Dopo aver venduto le quantitä di carburanti e di combustibili
liquidi indicate nelle tesscre ed attcstazioni ritirate, il negoziante al minuto
poträ rifornirsi soltanto fino a concorrcnza delle Stesse quantitä e verso

A. Motociclette
B. Autovetture

G. Autocarri di 20 cavalli-vapore e oltre:

Autocarri di 10 a 19,9 cavalli-vapore:

D. Furgoncini fino a 9,9 cavalli-vapore
E. Trattori per traffico stradale
F. Torpedoni

G. Trattori agricoll e altri motori agricoli
ed industriali

consegna delle tessere e delle attcstazioni. II venditore chc fornisee lo spac-*
cio al minuto e tenuto a conservare le tessere di razionamento c lo attcsta-
zioui per documentare le vendite da csso fatte in modo couformc alle
prescrizioui.

Art. 9. Tutte lc personc ehe si dcdicano al commercio dei carburanti e

combustibili liquidi (importatori, negozianti in grosso c al ininuto) devono
tenere costantemcntc a giorno, iscrivendovi lc entrato e lo uscitc, l'inven-
tario delle loro scortc di prodotti indicati ncll' articolo 1 e mctterlo a dispo-
sizione degli agenti di controllo.

Art. 10. Le contravvenzioni alle disposizioni dclla prcsentc ordinanza
ed alle prcscrizioni esecutivc dell' Ufficio di guerra per l'industria cd il
lavoro, in modo particolare

l'acquisto e la vendita dei carburanti c combustibili indicati ncll'
articolo 1 senza esserue autorizzati dalla tessera di -razionamento o
dall' attestazione,

l'impiego abusivo di tesscre di razionamento, come la cessione delle
tesscre, la rivendita di carburanii e combustibili ricevuti in base a
tessere di razionamento o ad attcstazioni,

le infrazioni all' obbligo di eseguire l'inventario delle proprio scorte e
di tenerlo a giorno.

saranno puniti con inulta fino a cinquemila franchi. £ punibile anchc la
negligenza.

Saranno inoltre applicati gli articoli 8 e 9 dell'ordinanza I1»'8 del
15 agosto 1939 eoncernente l'eseeuzione della legge federale del 1° aprile
1938, per assieurare l'approvvigionamento del pacsc con mcrci indispensabili.

Art. 11. Le tessere di razionamento rilasciate in virtü dell' ordinanza
del 28 agosto 1939 perdono la loro validitä a contare dall' 11 settembre
1939, alle ore 24.

Art. 12. La presente ordinanza entra in vigore il 12 settembre, alle
ore 0.00.

L'Ufficio di guerra per l'industria ed il lavoro 6 incaricato dclla sua
eseeuzione. Esso puö chiedcre la collaborazione dei Cantoni c delle
eompetenti organizzazioni ecouomiclie. 216. 13. 9. 39.

Bundesralsbeschluss
fiber Massnahmen zur Verwertung der Xernobsternte 1939 und Versorgung

des Landes mit Tafel- und Wirtschaftsobst

(Vom 12. September 1939.)

Der schweizerische Bundesrat, •
gestützt auf Art. 9, 24 und 70 des Alkoholgesetzes vom 21. Juni 1932,

Art. 7 und 17 des Bundesgesetzes vom 1. April 1938 über die Sicherslellung
der Landesversorgung mit lebenswichtigen Gütern und Art. 3 des Bundes-
bcsclilusses vom 30. August 1939 über Massnahmen zum Schulze des Landes
und zur Aufrcchterhaltung der Neutralität, besehliesst:

Art. 1. Die Alkoholverwaltung wird ermächtigt, Massnahmen für die
Verwertung der inländischen Kernobsternte 1939 und die Versorgung des
Landes mit Tafel- und Wirtscbaftsobst zu treffen.

Art. 2. Die Alkoholvcrwaltung wird insbesondere ermächtigt, zum
Zwecke einer möglichst weitgehenden Verwertung der Kcrnobsternle ohne
Brennen besondere Beihilfen zu gewähren

für die Förderung der Verarbeitung von Obstüberschüssen auf haltbare
Erzeugnisse,

für die Förderung des Absatzes von Obst und Obsterzeugnissen,
für die Versorgung unbemittelter Volkskreise der Gebirgsgegenden

und der Städte mit Frischobst und Obsterzeugnissen,
für die Förderung von neu eingeführten Verfahren für die Verwertung

von Obst und Obstabfällen.
Art. 3. Die Alkoholvcrwaltung kann Beiträge an Landwirtschafts- und

Obstverwertungsbetriebe ausrichten, welche ausschliesslich inländisches
Kernobst verarbeiten und die anfallenden Brennereirobstol'fc aus Kernobst

ohne Brennen verwerten. Diese Beiträge betragen in der Begel Franken
2.50 je 100 kg Frischobst oder Nasstrester. Die Alkoholverwaltung wird
ermäehtigt, gewerblichen Betrieben Zusehläge auszurichten wie folgt:

Betrieben mit Paekpressen für die Trester aus der Verarbeitung der
ersten 100 Tonnen Mostobst bis zu 50 Bp. je 100 kg Nasstrester,

Betrieben ohne Packpressen für den gesamten Tresteranfall bis zu
50 Rp. je 100 kg Nasstrester,

Betrieben, welche für die brennlose Verwertung der Trester leistungsfähige

Einrichtungen geschaffen haben, bis zu 30 Bp. je 100 kg Nasstrester.
Hausbrenner und ibnen gleichgestellte Brennauflraggebcr sind

beitragsberechtigt, wenn sie sich verpflichten, im laufenden Brennjahr weder
Abfälle oder Rückstände aus Kernobst, noeh Obstwein oder Most zu brennen
oder brennen zu lassen. Die Alkoholverwaltung kann für die Beitrags-
bereehtigung Mindestmengen festsetzen.

Die Brennverminderungsbeiträgc werden nur für Obst und Trester von
normaler Beschaffenheit ausgerichtet.

Art. 4. Das Brennen und Brennenlassen von Obst, dessen Erzeugnissen,
Abfällen und Rückständen ist in dem Umfange zu beschränken, als eine
Möglichkeit besteht, diese Rohstoffe zweckmässig ohne Brennen zu
verwerten. Dabei ist die Plaltung ausreichender Vorräte an Obstwein und Most
mitzuberücksichtigen.

Die Alkoholverwaltung ist berechtigt, das Brennen und Brennenlassen
der in Absatz 1 genannten Rohstoffe durch konzessionspflichlige Brenner
oder ihnen gleichgestellte Brennauftraggeber von einer besonderen
Brennermächtigung abhängig zu machen. An die Erteilung der BrennermächLigung
kann die Bedingung geknüpft werden, dass der erzeugte Branntwein gegen
Entrichtung der Selbstverkaufabgabe dureh den Produzenten direkt zu
verwerten ist.

Die Adkoholverwaltung ist berechtigt, Obstüberschüsse der Versorgung
der Gebirgsgegenden und der Städte zuzuweisen oder Uebcrschiisse an Obst
und Obsterzeugnissen, sowie Obstabfälle und Obstrückstände solchen
Betrieben zuzuteilen, welchen eine Verwertung dieser Rohstoffe ohne Brennen
möglich ist.

Die Alkoholverwaltung ist ausserdem berechtigt, Ueberschüsse an
Obst, Obstwein, Most oder deren Abfälle und Rückstände, die anders als



durch die Brennerei nicht verwendet werden können, einzelnen Brennereien
zuzuweisen.

Art. 5. Auf Beihilfen gemäss Art. 2 und 3 haben nur die Obstverwertungsbetriebe

und Obsthandelsfirmen Anspruch, welche sich darüber ausweisen

können, dass den Produzenten mindestens die Preise von Fr. 3.50 bis Fr. 4.25

je 100 kg gesunde Birnen und gesunde, aber nicht vollwertige Mostäpfel
und von Fr. 4.50 bis Fr. 5.— je 100 kg gesunde, vollwertige Mostäpfel bezahlt
worden sind. Dabei soll den Sorteneigenschaften und der Qualität des Obstes

angemessen Rechnung getragen werden.

Die Alkoholverwaltung ist ermächtigt, an den Bezug der Beihilfen
gemäss Art. 2 und 3 weitere Bedingungen zu knüpfen.

Art. 6. Die Ausgaben für die Durchführung der in diesem Beschluss

vorgesehenen Massnahmen sind von der Alkoholverwallung zu tragen,
der hierfür der erforderliche Kredit eingeräumt wird.

Art. 7. Bei Widerhandlungen gegen diesen Beschluss und die Aus-
führungsvorschriflen der Alkoholverwallung finden die Art. 52 bis 64 des

Alkoholgesetzes vom 21. Juni 1932 Anwendung.
Wer ohne Brennermächtigung gemäss Art. 4 brennt oder brennen lässt,-

wird wegen unbefugter Erzeugung gebrannter Wasser gemäss Art. 52 des

Alkoholgesetzes bestraft.
Fehlbare können vom Bezug der in diesem Beschluss vorgesehenen

Vergütungen vorübergehend oder dauernd ausgeschlossen und zur
Rückerstattung bereits bezahlter Beiträge verhalten werden.

Art. 8. Das Kriegsernährungsamt, Sektion für Kartoffeln, Obst und
Alkohol, ist ermächtigt, im Einvernehmen mit der Alkoholverwaltung weitere
Massnahmen hinsichtlich der Ernte, des Ankaufs und Verkaufs, der
Preisgestaltung, des Transportes, der Venvendung und der Lagerhaltung von
Obst und Obsterzeugnissen zu treffen. Es kommen hierfür die

Bestimmungen der Verordnungen über die Sicherstellung der Landesversorgung
mit lebenswichtigen Gütern zur Anwendung.

Das Kriegsernährungsamt, Sektion für Kartoffeln, Obst und Alkohol,
ist ermächtigt, für die Durchführung von Massnahmen auf dem Gebiete
der Obstverwertung und Obstversorgung den Schweizerischen Obstverband,
die kantonalen Zentralstellen für Obstbau und andere Stellen beizuzichen.

Art. 9. Der Bundesratsbeschluss vom 26. August 1938 über
Massnahmen zur Verwertung der Kernobsternte 1938 und Versorgung des Landes
mit Tafel- und Wirtsehaftsobst wird mit dem Inkrafttreten dieses Beschlusses

aufgehoben; immerhin sind Geschäfte, welche auf die Verwertung früherer
Kernobsternten Bezug haben, nach den Bestimmungen der einschlägigen
Bundesratsbeschlüsse zu erledigen.

Art. 10. Dieser Beschluss tritt am 15. September 1939 in Kraft. Die
Alkoholverwaltung und das Kriegsernährungsamt, Sektion für Kartoffeln,
Obst und Alkohol, sind mit dem Vollzuge beauftragt. 216. 13. 9. 39.

Arrete du Consell federal
cancernant l'uüiisation de la reealte de fruits ä pipins de 1939 et

l'approvisionnement du pays en fruits de table et en fruits ä cuire

(Du 12 sepinin r« l'.'oO.)

Le Conseil fcdera.1 suisse,
vu les articles 9, 24 et 70 de la loi sur l'alcool du 21 juin 1932, les

articles 7 et 17 de la loi du 1" avril 1938 tendant ä assurer le ravitaille-
ment du pays en marehandises indispensables et l'article 3 de l'arrete
föderal du 30 aoüt 1939 sur les mesures propres ä assurer la söcuritö du

pays et le maintien de sa neutrality a r r ö t e :

Article premier. La regie des alcools est autorisee ä prendre des mesures

pour l'utilisation de la recolte indigene de fruits ä pepins de 1939 et l'ap-
provisionnement du pays en fruits de table et en fruits ä cuire.

Art. 2. Pour que la röcolte de fruits puisse ötre utilisee autant que
possible sans distillation, la rögie est autorisee notamment ä encouragcr:

La transformation des excedeuts de fruits en produits faeiles ä con-
server;'

La vente des fruits et de leurs produits;
L'approvisionnement des indigents des rögions de montagne et des

villes en fruits et leurs produits;
Les nouveaux modes d'utilisation des fruits et de leurs döchets.

Art. 3. La regie peut accorder des subsides aux exploitations agricoles et aux
eidreries qui ne mettent en ceuvre que des fruits ä pepins de provenance
indigene et qui utilisent sans distillation les matieres premieres qu'elles en
retirent. En göneral, ces subsides sont de 2 fr. 50 par 100 kilos de fruits
ou marcs frais. La regie est autorisöe ä accorder aux exploitations
industrielles les supplements suivants:

aux eidreries se servant de pressoirs ä plateaux, 50 centimes au plus
par 100 kilos pour les marcs des 100 premiöres tonnes de fruits
utilises; •

aux eidreries sans pressoirs ä plateaux, 50 eentimes au plus par
100 kilos pour tous les marcs;

aux exploitations qui ont cree des installations utiles pour l'emploi
des marcs, 30 Centimes au plus par 100 kilos.

Les bouilleurs de cru et les commettants-bouilleurs de cru ont droit
ä un subside s'ils s'engagent ä ne distiller on faire distiller durant la
campagne en cours ni des dechets et rösidus'de fruits ä pepins, ni du cidre
ou poirö. La regie peut fixer un minimum pour la quantitö donnant droit
au subside.

Les subsides ne sont accordes que pour les fruits et marcs de
condition normale.

Art. 4. La distillation des fruits ä pöpins, de leurs derivös, döchets et rösidus
doit etre restreinte tant qu'il est possible d'utiliscr ces matieres d'une autre
fagon. Des reserves süffisantes de cidre doivent exister pour les annöes
suivantes.

La rögie peut obliger les distillatenrs soumis ä concession et les
commettants qui leur sont assimiles ä demander line antorisation speciale
pour distiller ou faire distiller les matiöres indiquöes au premier alinea.
Elle peut la faire dependre de la condition que lo requörnnt öcoule lui-
meme sa production nprös paiement du droit de vente directe.

La rögie peut ordonner que les exeödents de fruits servent ä l'appro-
.visionnement des rögions do monlagne et des villes. Elle peut ögalement
attribuer les excödcnls de fruits et de leurs derives ainsi que les döchets
et residus, aux exploitations qui sont ä nieme de les utiliser sans
distillation.

La rögie peut en outre attribuer a certaines distilleries les exeödents
de fruits, de cidre ou de' poire, ainsi que leurs dechets et residus, qui ne
peuvent ütre utilises autrement que paT distillation.

Art. 5. Seuls ont droit aux subsides prevus aux articles 2 et 3 les
eidreries et commerces de fruits qui prouvent que les produeteurs ont obtenu
au moins des prix de 3 fr. 50 ä 4 fr. 25 par 100 kilos pour les poires saines
et pour les pommes ä cidre saines mais mal conditionnöcs et de 4 fr. 50
ä 5 francs par 100 kilos pour les pommes ä cidre saines et bien condi-
tionnöes. 11 sera tenu equitablement compte des sortes et de la qualite
lors de la fixation des prix.

La rögie peut subordonner l'octroi des subsides ä d'autres conditions.
Art. 6. Les döpenses resultant de l'execution des mesures prövues dans

le prösent arretö sont ä la charge de la rögie, ä laquelle sont accordes
les credits necessaires.

Art. 7. Les artieles 52 ä, 64 de la loi sur l'alcool du 21 juin 1932 sont
applicables aux contraventions.

Celui qui distille ou fait distiller sans l'autorisation prevue ä l'article 4
est passible des peines prövues ä, l'article 52 de la loi sur l'alcool pour la
fabrication illicite de boissons distillöes.

Les delinquanls peuvent Stre dechus temporairemcnt ou definitivement
de tout droit aux subsides et tenus de rembourser les montants qui leur
auraient döjä ötö verses.

Art. 8. L'office de guerre pour l'alimentation, section du ravitaillemcnt
en pommes de terre, fruits et alcools, peut, d'entente avec la rögie des
alcools, prendre d'autres mesures relatives ä la röcolte, ä l'achat et ä la vente,
aux prix, au transport, ä l'utilisation et ä l'emmagasinage des fruits et de
leurs dörives. Sont applicables les ordonnances tendant ä assurer
l'approvisionnement du pays en marehandises indispensables. • :

Pour exöcuter les mesures relatives ä l'utilisation de la röcolte1 et au
ravitaillemcnt en fruits, l'office de guerre pour l'alimentation, section du
ravitaillement en pommes de terre, fruits et alcools, peut faire appel ä la
collaboration de la «Fruit-Union» suisse, des centrales cantonales d'arbori-
culture et d'autres offices.

Art. 9. L'arretö du Conseil föderal du 26 aoüt 1938 concernant l'utilisation

de la recolte de fruits ä pepins de 1938 et l'approvisionnement du
pays en fruits de table et en fruits ä cuire est abrogö; les affaires ayant trait
aux recoltes de fruits ä pepins pröeödentes seront toutefois liquidees selon
les dispositions des arrötes respectifs.

Art. 10. Le present arrete entre en vigueur le 15 septembre 1939. La
regie des alcools et l'office de guerre pour l'alimentation, section du
ravitaillement en pommes de terre, fruits et alcools sont chargös de son exö-
cution. 216. 13. 9. 39.

Bundesratsbeschluss
über die Ablieferung und Besteuerung gebrannter Wasser

(Vom 12. September 1939.)

Der schweizerische Bundesrat,
gestützt auf Art. 9, 10, 11, 17, 22, 23 und 70 des Alkoholgesetzes vom

21. Juni 1932 und Art. 43 des Bundesbeschlusses vom 22. Dezember 1938
über die Durchführung der Uebergangsordnung des Finanzhaushaltes, b e-
s c h 1 i e s s t:
i Art. 1. Der Uebernahmepreis der Alkoholverwaltung für
Kernobstbranntwein beträgt Fr. 1.60 je Liter 100 % Alkohol franko Abgangsstation
oder Uebcrnahmestelle.

Uebersteigt die Ablieferungsmenge eines Branntweinproduzenten während

des Brennjahres 1939/40 fünfzig Hektoliter 100 %, so erhält er für
die überschiessende Menge einen Uebernahmepreis von Fr. 1.50 je Liter
100 % Alkohol.

Art. 2. Die in Art. 1 festgesetzten Uebernahmepreise' werden' nur für
die Ware ausgerichtet, die nachweisbar von inländischem Kernobst stammt.

Konzessionspflichtige Brenner und gleichgestellte Brennauftraggeber
haben auf diese Uebernahmepreise nur Anspruch, wenn sie im Besitze einer
Brennermächtigung gemäss Art. 4 des Bundesratsbeschlusses vom 12.
September 1939 über die Massnahmen zur Verwertung der Kernobsternte 1939

1und Versorgung des Landes mit Tafel- und Wirtschaftsobst sind und sich
darüber ausweisen können, dass für die von ihnen zum Brennen verwendeten
Rohstoffe den Produzenten mindestens die Preise von Fr. 3.50 bis Fr. 4.25
je 100 kg gesunde Birnen und gesunde, aber nicht vollwertige Mostäpfel

und Fr. 4.50 bis Fr. 5.— je 100 kg gesunde, vollwertige Mostäpfel
bezahlt worden sind. Dabei soll den Sorteneigenschaften und der Qualität
des Obstes angemessen Rechnung getragen werden.

Die Alkoholverwaltung ist befugt, die Auszahlung der Uebernahmepreise

davon abhängig zu machen, dass ihre auf Grund von Art. 5 erlassenen
Weisungen befolgt werden.

Art. 3. Wenn die Voraussetzungen von Art. 2 nicht erfüllt sind oder die
abgelieferten Mengen Kernobstbranntwein den nachweisbar verarbeiteten
inländischen Kernobstrohstoffen nicht entsprechen oder andere nicht aus
Kernobst stammende Rohstoffe oder Branntweine mitverwendet worden
sind, kann die Alkoholverwaltung die Bezahlung der in Art. 1 festgesetzten
Preise verweigern. Die Alkoholverwaltung kann jedoch die Ablieferung
der Ware zu einem Uebernahmepreis anfordern, der dem Uebernahmepreis
für Industriebrennereien entspricht.

Ist der Uebernahmepreis zu Unrecht bereits ausgerichtet worden, so
kann die Alkoholverwaltung den zuviel bezahlten Preis zurückfordern oder
mit spätem Guthaben verrechnen.

Art. 4. Für die Festsetzung des Uebcrnahmepreises von
Kernobstbranntwein, der durch konzessionspflichtige Brenner oder gleichgestellte
Brennauftraggeber abgeliefert wird, sind folgende Feststellungen
massgebend:

a) für das Gewicht: die Feststellungen des Lagerhauses der Alkohol¬
verwaltung in Kilogramm;

b) für die Gradstärke: der Durchschnitt der Bestimmungen der
Branntweinsammelstelle einerseits und des Lagerhauses anderseits. Beträgt
der Unterschied zwischen der Feststellung der Branntweinsammelstelle

und des Lagerhauses mehr als ein halber Grad, so gilt die vom
Laboratorium der Alkoholverwaltung ermittelte Gradstärke. Die
für die Abrechnung gültige Gradstärke wird auf halbe oder ganze Grade
auf- oder abgerundet;

c) für die Qualität: das Ergebnis der Untersuchung des im Lagerhaus
erhobenen Musters durch das Laboratorium der Alkoholvcrwaltung.
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Die Alkoholverwaltung stellt auf • Grund dieser Feststellungen eine
Ahreelinung aus, die sie dem abliefernden Produzenten übermittelt, der
sie alsdann mit seiner Unterschrift versehen an die AlkoholVerwaltung
zurüekleitet. Will der Produzent die Abrechnung nieht anerkennen, so
hat er dies innert 8 Tagen naeh Empfang der Alkoholverwaltung mitzuteilen,

ansonst die Abrechnung als von ihm anerkannt gilt. Die
Alkoholverwaltung trifft hierauf ihren Entscheid, gegen welehen die Besehwerde
an die Alkoholrekurskommission zulässig ist.

Für Kernobstbranntwein, der von Hausbrennern oder gleichgestellten
Brennauftraggebern abgeliefert wird, kommen die Bestimmungen von Art. 68
der Vollziehungsvcrordiiung zur Anwendung. Für das Gewieht, die Qualität
und die Gradstärke sind die Feststellungen der Branntweinsammelstelle
massgebend. Bei Anständen über die Qualität und die Gradstärke ist die
Feststellung des Laboratoriums der Alkoholverwaltung massgebend.

Für Kernobstbranntwein, der den Anforderungen der Alkoholverwaltung

nieht entspricht, können Qualitätsabzüge bis zu "25 % des Ueber-
nahmepreises gemaeht werden.

Eine Abtretung von Guthaben aus Ablieferung von gebrannten Wassern
an die Alkoholverwaltung ist nur mit ihrer Bewilligung zulässig.

Die Alkoholverwaltung ist befugt, Abgaben, Bussen oder Kostenbeträge,
die sie von abliefernden Produzenten zugut hat, mit dem Ablieferungsguthaben

zu verreehnen. In Fällen, da im Betrieb des abliefernden
Produzenten Widerhandlungen gegen die Alkoholgesetzgebung entdeekt werden,

können Guthaben aus Ablieferung gebrannter Wasser, soweit sie zur
Deekung der voraussiehtbchen Bussen, Kosten und Abgabebeträge
erforderlich sind, zurückbehalten und naeh deren Festsetzung zur Verrechnung
gebraeht werden.

Art. 5. Die Alkoholverwaltung ist befugt, den konzessionspfliehtigen
Brennern und gleichgestellten Brennauftraggebern Weisungen für das Brennen,

die Behandlung und die Einlagerung des Brennerzeugnisses bis zur
Ablieferung zu erteilen.

Art. 6. Die Steuer auf Spezialitätenbranntwein beträgt Fr. 2.50 je
Liter 100 %. Sie wird mit der Eröffnung der Steuerfestsetzung fällig. Wer
sie innert 30 Tagen bezahlt, erhält eine Ermässigung von 6 %.

Art. 7. Die Abgabe auf Kernobstbranntwein beträgt Fr. 3.30 je Liter
100 %.

Art. 8. Für Spezialitätensteuern und Abgaben auf Kernobstbranntwein,
welehe nieht innert 30 Tagen bezahlt werden, können auf besonderes Ge-
sueh hin von der Alkoholverwaltung befristete Stundungen gewährt werden.
Die Stundung kann von der Leistung angemessener Sicherheiten und von
der Erfüllung besonderer Bedingungen abhängig gemaeht werden. Sicherheiten

können dureh Hinterlegung von Wertpapieren, Bankgarantien und
Bürgschaften oder dureh Verpfändung von gebrannten Wassern geleistet
werden. Bei Stundungen, die über ein Jahr hinausgehen, oder bei Wegfall

der Stundung ist der geschuldete Betrag zu 5 % zu verzinsen..
Eine Stundung fällt dahin, sobald der Branntwein zum Verkauf, zur

Weitergabe an Dritte oder zur anderweitigen Verwendung gelangt. Der
Abgabepflichtige ist gehalten, der Alkoholverwaltung unverzüglich darüber,'
Mitteilung zu maehen.

'

Art. 9. Jeder Abgabepflichtige ist gehalten, der Alkoholverwaltung alle
Angaben zu maehen, deren sie für die Veranlagung der Spezialitätensteuern,
Monopolgebühren oder Abgaben auf Kernobstbranntwein bedarf. Er ist.
verplichtet, naeh den Weisungen der Alkoholverwaltung über die Brennereirohstoffe

und die Branntweinerzeugung Bueh zu führen und sie der
Alkoholverwaltung anzumelden. Die Eintragungen in der Buchhaltung oder Brennkarte

müssen stets naehgeführt sein.

Die Alkoholverwaltung ist ermächtigt, bei der Rückvergütung von
Monopolgebühren zur Deekung der Kontrollkosten eine Gebühr zu erheben.'

Art. 10. Bei Widerhandlungen gegen diesen Besehluss finden die Art. 52;
bis 61 des Alkoholgesetzes vom 21. Juni 1932 Anwendung.

Wer der Alkoholverwaltung gebrannte Wasser abliefert, für welche'
eine Ablieferungsbereehtigung nieht besteht, oder wer gebrannte Wasser,.
von denen er weiss oder wissen muss, dass sie der Ablieferungspflicht oder
Abgabepflicht entzogen worden sind, erwirbt oder in Verkehr bringt, wird
gemäss Art. 52 des Alkoholgesetzes bestraft.

Art. 11. Der Bundesratsbesehluss vom 26. August 1938 über die
Ablieferung und Besteuerung gebrannter Wasser wird aufgehoben.

Die Bestimmungen des Bundesratsbesehlusses vom 21. September
1932 über die Herstellung, die Ablieferung und die Abgabe gebrannter Wasser
bleiben weiterhin in Kraft, soweit sie nieht dureh die Bestimmungen der
Vollziehungsverordnung vom 19. Dezember 1932 und die Bestimmungen t

dieses Beschlusses ersetzt worden sind.

Art. 12. Dieser Besehluss tritt am 15. September 1939 in Kraft. Die
Alkoholverwaltung ist mit dem Vollzug beauftragt. 216. 13. 9. 39.

ArrSiä du Conseil föderal

sur la livraison et l'imposfticn des boissons distilläes

(Du 12 septembre 1939.)

Le Conseil federal suisse,

vu les articles 9, 10, 11,17, 22, 23 et 70 de la loi sur l'alcool du 21 juin
1932 et l'artiele 43 de l'arrete födöral du 22 deeembre 1938 assurant l'appli-
cation du regime transitoire des finanees föderales, arrete:

Article premier. La regie des aleools paie l'eau-de-vie de fruits ä pöpins
1 fr. 60 le litre ä 100 pour eent franco gare de depart ou lieu de reeeption.

Si un produeteur d'eau-de-vie livre plus dc cinquante heetolitres ä
100 pour eent pendant la eampagne 1939/40, ee prix sera de 1 fr. 50 par litre
ä 100 pour eent depassant les einquante heetolitres.

Art. 2. La regie ne paie les prix prevus ä l'artiele premier que s'il est

prouve que l'eau-de-vie provient de fruits ä pöpins du pays.

Les distillatcurs soumis ä concession et les eommettants qui leur sont
assimiles n'ont droit ä ees prix que s'ils possüdent une autorisation de
distiller scion l'artiele 4 de l'arrete du Conseil. födöral du 12 septembre 1939

conccrnant l'utilisation de la röeolte de fruits ä pöpins de 1939 et l'appro-
visionnement du pays en fruits de table et en fruits ä cuire el prouvent que,
pour les fruits qu'ils ont mis en oeuvre, les produeleurs ont re?u au moins
les prix de 3 fr. 50 ä 4 fr. 25 par 100 kilos pour les poires sairies ou pour
les pommes ä eidre saines mais mal eonditionnöes et de 4 fr. 50 ä 5 franes
par 100 kilos pour les pommes ä eidre saines et bien eonditionnöes. II sera
tenu equitablemcnt compte des sortes et de la qualite lors de la fixation
des prix.

La regie peut subordonner le paiement du prix ä la condition que l'in-
törcssc se conforme aux instructions donnöes en vertu de l'artiele 5.

Art. 3. Lorsque le produeteur ne s'est pas eonforme aux conditions
de l'artiele 2, lorsqu'il livre une quantity d'eau-de-vie ne eorrespondant
pas ä la quantite de matieres premieres mises en oeuvre ou lorsqu'il a ajoutö
des matiüres autres que des fruits ä pöpins ou de l'eau-de-vie ne provenant
pas de ccux-ei, la rögie peut refuser de prendre livraison aux prix indiquös
ä l'artiele premier. Elle peut toutefois exiger la livraison au prix payö aux
distilleries industrielles.

Si eile a dejä payö un prix auquel le produeteur n'avait pas droit, la
regie peut se faire restituer la' difference ou la deduirc lors d'une livraison
ulterieure.

Art. 4. Le prix de l'eau-de-vie livröe par les distillateurs soumis ä eon-
cession ou les eommettants qui leur sont assimiles s'etablit sur la base des
ölöments suivants:

a) Pour le poids: les constatations de l'entrepöt de la rögie en kilogrammes;
b) Pour la teneur aleoolique: la moyenne des eonstatations de l'offiee

colleeteur d'une part et de l'entrepöt de l'autre. Lorsque 1'e.eart entre
ces eonstatations döpasse un demi-degrö, e'est le titre constate parle
laboratoire de la regie qui est determinant. La teneur aleoolique est
caleulee en degres et demi-degres. Les fractions sont arrondies.

c) Pour la qualite: le resultat de l'analyse faite par le laboratoire de la
rögie sur l'eehantillon preleve ä .l'entrepöt.

Au vu de ees eonstatations, la regie ötablit un compte qu'elle remet ä
eelui qui a livrö l'eau-de-vie; eclui-ci le lui retourne muni de sa signature.
Le compte qui n'est pas eonteste dans les huit jours des sa reeeption, est
cense reconnu par l'interesse. En eas de contestation, la regie prend une
nonvclle deeision qui peut etre attaquee par la voie du reeours ä la commission
de reeours de l'aleool.

Les dispositions de l'artiele 68 du reglement d'execution sont
applicables aux livraisons d'eau-de-vie faites par les bouilleurs de eru et eom-
mettants-bouilleurs de eru. Les eonstatations de l'offiee colleeteur sont
döterminantes pour le poids, la qualite et la teneur aleoolique. En eas de

contestation au sujet de la qualitö et de la teneur aleoolique, le laboratoire
de la regie deeide.

Le prix fixö ä l'artiele premier pour l'eau-de-vie de fruits ä pepins "peut
ötre reduit ä eoneurrenee de 25 pour eent si la marchandise ne remplit pas
les conditions requises.

Les ereances resultant de la livraison d'eau-de-vie de fruits ä pepins
ne peuvent etre eedees sans autorisation de la regie.

La rögie a le droit de compenser ses ereances resultant de droits, amendes
et frais avee la somme qui revient au debiteur du fait de la livraison d'eau-
de-vie. Si eile deeouvre une eontravention ä la eharge du produeteur, eile

peut retenir ladite somme jusqu'ä eoneurrenee des montants probables des

amendes, frais et droits et la eompenser avee eux des leur fixation.

Art. 5. La regie est autorisee ä donner aux distillateurs soumis ä
concession et aux eommettants qui leur sont assimiles des instructions pour la
distillation, ainsi que le traitement et l'encavage du produit jusqu'ä la
livraison.

Art. 6. L'impöt sur les spöeialitös est de 2 fr. 50 par litre ä 100 pour cent.
II est exigible des que la taxation a öte eommuniquöe au contribuable. Celui
qui s'en acquitte dans les 30 jours benöi'ieie d'un eseompte de 6 pour eent.

Art. 7. Le droit sur l'eau-de-vie de fruits ä pöpins est de 3 fr. 30 par
litre ä 100 pour eent.

Art. 8. Lorsque le contribuable n'a pas payö l'impöt ou le droit dans les
30 jours, la regie peut lui aeeorder des dölais s'il en fait la demande. Elle
peut les faire dependre de la fourniture de süretes süffisantes et d'autres
conditions. Entrent en consideration eomme süretes: le depöt de papiers-
valeurs, la garantie d'une banque, des eautionnements ou la mise en gage
de boissons distillöes. Si les delais depassent un an ou s'ils expirent, le eon-
tribuable paie un interet de 5 pour eent I'an.

Tout delai expire des que l'eau-de-vie a öte vendue, remise ä des tiers
ou utilisöe. Le eontribuable a • l'obligation d'en aviser immcdiatement la
rögie.

Art. 9. Le eontribuable est tenu de donner ä la regie toutes les indications

neeessaires pour la fixation de l'impöt, des droits de monopole ou du
droit sur l'eau-de-vie de fruits ä pöpins. II doit annoneer les matieres
premieres et sa production ä la regie et tenir une eomptabilitö conformement
ä ses insLruetions. Cette eomptabilite, y compris la earte de bouilleurs de

eru et eommettants, doit etre tenue eonstamment ä jour.
Lors du remboursement de droits de monopole, la regie est autorisöe

ä prelever une taxe pour eouvrir ses frais de eontröle.

Art. 10. Les artieles 52 ä 64 de la loi sur l'aleool du 21 juin 1932 sont
applicables aux contraventions.

Celui qui livre ä la rögie des boissons distillees qu'il n'a pas droit de

livrer ou eelui qui aequiert ou met en eireulation des boissons distillees dont
il sait ou est presume savoir qu'elles ont ötö soustraites ä la livraison ou aux
droits, est punissable eouformement ä l'artiele 52.

Art. 11. L'arretö du Conseil föderal du 26 aoüt 1938 sur la livraison
et l'imposition des boissons distillees est abroge.

Les dispositions de l'arrete du Conseil föderal du 21 septembre 1932

sur la fabrication, la livraison et la remise ä des tiers de boissons distillöes
restent en vigueur, en tant qu'elles n'ont pas etö remplaeöes par les

prescriptions du reglement d'exöcution du 19 döeembre 1932 ou par celles du

prösent arretö.

Art. 12. Le prösent arretö entre. en vigueur le 15 septembre 1939. La
rögie des aleools est chargöe de son exöeution. 216. 13. 9. 39.
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Bundesratsbeschluss

über die Rückvergütung der fiskalischen Belastung auf den in der Zeit vom

I. Juii 1938 bis 30. Juni 1939 ausgeführten alkoholhaltigen Erzeugnissen

(Vom 12. September 1939.)

Der sellwe izerisclic Bundesrat,
gestützt auf Art. 36 des Alkoliolgesetzes vom 21. Juni 1932, bescliliesst:

Art. 1. Der Rüekvergütungssatz für die mit Trinksprit der Alkohol-
verwaltung hergestellten und in der Zeit vom 1. Juli 1938 bis 30. Juni 1939

zur Ausfuhr gebrachten Erzeugnisse wird für den verwendeten Sprit je
Hektoliter reinen Alkohol festgesetzt:

a) auf Fr. 143.60, wenn der Sprit vor dem 21. September 1932 bei der

Alkoholverwaltung bestellt worden ist;
b) auf Fr. 420.20, wenn der Sprit am 21. September 1932 oder später bei

der Alkoliolvcrwallung bestellt worden ist.

Art. 2. Der Büekvcrgiitungssatz für die mit verbilligtem Sprit der

Alkoholvcrwaltung hergestellten und in der Zeit vom 1. Juli 1938 bis 30. Juni
1939 zur Ausfuhr gebrachten Erzeugnisse wird für den verwendeten Sprit je
Hektoliter reinen Alkohol festgesetzt:

a) auf Fr. 157.—, wenn der Sprit vor dem 31. Januar 1936 bei der Alkohol¬
verwallung bestellt worden ist;

b) auf Er. 226.30, wenn der Sprit am 3. Februar 1937 oder später bei der

Alkoliolverwaltung bestellt worden ist.

Art. 3. Auf den naehgenannten, in der Zeit vom 1. Juli 1938 bis 30. Juni
1939 zur Ausfuhr gebrachten gebrannten Wassern werden rückvergütet:

a) für die Spezialitätenbranntweine inländischer Herkunft die bezahlte
Steuer von Fr. 2.50 je Liter ICO %;

b) für die gemäss Bundesratsbesebluss vom 29. August 1933 fiskaliseh be¬

lasteten gebiannten Wasser die bezahlte Steuer;
c) für die gebrannten Wasser ausländischer Herkunft die bei der Einfuhr

bezahlte Monopolgebühr.

Sind die unter lit. a) und b) erwähnten Steuern zur Zeit der Ausfuhr
noeli nielit bezahlt, so sind die ausgeführten Mengen gebrannter Wasser von
der Steuer befreit..

Die Alkoholverwaltung ist ermächtigt, zur Deekung ihrer Kontroll -
kosten eine Gebühr zu erheben.

Art. 4. Die Alkoholverwaltung wird mit dem Vollzug dieses Beschlusses

beauftragt. 216.13. 9. 39.

Arr§t6 du Conseil föderal

concerr-ant ie remboursement des charges fiscaies sur les produits alcooliques

exports pendant la pöriode du 1er juillet 1938 au 30 juin 1939

(Du 12 septembre 1939.)

Le Conseil • födöral suisse,

vu l'artiele 36 de la loi sur l'aleool du 21 juin 1932, a r r 6t e: t

Article premier. Le taux de remboursement pour le trois-six de la rögie
des aleools utilise ä la fabrication de produits exportes entre le 1er juillet
1938 et le 30 juin 1939 est fixe, par heetolitre d'aleool pur, ä:

a) 143 fr. 60 lorsque le trois-six a etö eommande ä la regie avant le 21 sep¬
tembre 1932;

b) 420 fr. 20 lorsque le trois-six a etö eommande ä la rögie le 21 septembre
1932 ou posterieurement.

Art. 2. Le taux de remboursement pour le trois-six ä prix reduit de la
rögie, employe ä la fabrication de produits exportes entre le 1er juillet 1938

et le 30 juin 1939, est fixe, par heetolitre d'aleool pur, ä:

a) 157 franes lorsque le trois-six a etö eommande ä la rögie avant le 31 jan-
vier 1936;

b) 226 fr. 30 lorsque le trois-six a öte eommande ä la regie le 3 fevrier
1937 ou posterieurement.

Art. 3. Les taux de remboursement pour les boissons distillees indiquöes
ci-dessous et exportees entre le 1er juillet 1938 et le 30 juin 1939 sont les
suivants:

a) Pour les eaux-de-vic de spöeialitös de fabrication suisse, 1'imp6t pay6
de 2 fr. 50 par litre ä 100 pour cent;

b) Pour les eaux-de-vie imposees en vertu de l'arretö du Conseil federal
du 29 aoüt 1933, l'impöt paye;

e) Pour les boissons distillees d'origine etrangere, le montant des droits
de monopole payös ä l'importation.

Si les impöts indiques aux 1er et 2e alinöas ne sont pas encore payös
au moment de l'exportatiou, les quantiles de boissons distillees exportees
sont liberees de l'impöt.

Pour eouvrir ses frais de contröle, la rögie est autorisee ä perccvoir un
ömolument.

Art. 4. La rögie des aleools est eliargöe de 1'exec.ution du present arrete.
216. 13. 9. 39.

Argentinien — Einfuhrbeschränkungen und Devisenbestimmungen

Im Sehweiz. Handelsamtshlatt Nr. 205 vom 2. September wurden
auszugsweise die neuen argentinischen Verfügungen über die Kontingentierung
der Einfuhr im zweiten Halbjahr 1939 und" im ersten Vierteljahr 1940
bekanntgegeben.

Laut einer telegraphisehen Meldung der Schweizerischen Gesandtschaft
in Buenos Aires sind am 8. September neue Verfügungen in Kraft getreten,
durch die die hiervor erwähnten Kontingentierungsmassnahmen abgeändert
worden sind. Gemäss dem neuen Erlass wird u. a. die freie Einfuhr zum
Kurs von 17 $m/n je £ bisheriger offizieller Kurs) neu gestattet u. a.
für Röhren, Eisenwaren Konstruktionsmaterial, ehemische und
pharmazeutische Erzeugnisse, Drogen, Farben, Firnisse, Eisendraht, Kabel,
Isolatoren, elektrische Apparate, Sisalgarne, Naturseide, optisehe und photographische

Apparate Die eingangs erwähnten Massnahmen bleiben dagegen
insbesondere bestehen für Uhren, Motoren, Gewebe, Kunstseide. Weitere
Erleichterungen sollen in Aussieht genommen werden.

Da die hiervor wiedergegebenen Mitteilungen summarisch und zum Teil
unsicher sind, dürfte es sieh empfehlen, dass die schweizerischen Exporteure
vor dem Versand von Waren die Weisungen ihrer Vertreter einholen.

216. 13.9.39.

Argentine — Restrictions d'impcrtation et prescriptions sur les devises

Dans le n° 208 du 4 septembre 1939 de la Feuille offieielle suisse du
commerce a ötö publiö un extrait de deux ordonnanees concernant le con-
tingentement de l'importation dans la Röpublique argentine pour le deuxiöme
semestre de 1939 et le premier trimestre de 1940.

Aux termes d'une communication tölögrapliique de la Lögation de
Suisse ä Buenos-Aires, de nouvelles dispositions sont entrees en vigueur le
8 septembre. Ces dispositions modifient les mesures de eontingentement et
autorisent notamment de nouveau la libre importation au eours de 17 $m/n
par £ eours offieiel en \igueur jusqu'ici) des marehandises suivantes:
tuyaux, materiel de construction, produits ehimiques, produits pharmaeeu-
tiques et drogues, eouleurs,'vernis, fils de fer, cäbles, isolateurs, appareils
öleetriques, fils de sisal, soie naturelle, appareils d'optique et de Photographie

Les mesures mentionnöes dans la publication "susvisee subsistent.
notamment pour les articles suivants: montres, mofeurs, tissus, soie artifieielle.
De nouvelles facilitös sont toutefois envisagöes.

La communication tölögraphique etant redigöe de faijon sommaire, les
exportateurs feront bien de demander des instructions k leurs reprösentants
avant d'expödier des marehandises. 216. 13. 9. 39.

Yougoslavie — Contröle des importations
Selon une deeision du ministöre yougoslave des finanees, les

marehandises dösignöes ci-aprös en provenanee de pays k change libre ne
peuvent Ötre, k partir du 1er septembre 1939, ni importees. ni dödouanees
en Yougoslavie sans l'autorisation pröalable du comitö des importations de
la banque nationale de Yougoslavie:
X« du larit

douanlcr
youfloslavc

68

70
104
107

110
137

171

180
259
260
261,1

383
445
664

Designation des marehandises

Graisses et hniles d'os, moelle et autres graisses artificiclles pour graisser
le cuir

Toutes autres graisses animales, non ddnommdes, non nettoydes et nettoydes
Huile grasse
Acide oldique (oldine) et autres acides gras liquides et autres produits simi-

laires avec point de fusion au-dessous de 40° C.
Sucre
Beurre artificiel (margarine) et prdparations dont la teneur en graisse ne

provient pas exelusivement du lait
Naphte brut, noir et non purifid, rdsidus du naphte provenant de l'extrac-

tion de la benzine on du pdtrole
Cire
Parfumerie contenant de l'dther ou de l'aleool
Eaux de senteur ne contenant ni dther ni aleool
Poudres, fards roses et blancs, parfumds; compositions ponr teindre les

cheveux et similaires, parfumeries et cosmetiques non spdcialement dd-
nommds (eaux dentifrices antiseptiques, pondre, savon etpäte dentifrice)

Articles de pelleterie
Papier d'imprimerie, & dessiner et ä derire
Transformateurs, condensateurs, accumulateurs et dlectrodes.

216. 13. 9. 39.

Postüfeeraelsongsdienst mit dem Ausland - Service international des virements costaux
Umrechnungslnrse vom 13. September an — Cours de reduction des le 13 septembre

Belgien Fr. 76. 75; Dänemark Fr. 87. 30; Deutsehland Fr. 17S. 15: für
Fr. 1000. — und mehr Fr. 178 10; Frankreich Fr. 10. 30; Italien Fr. 23.10;
Japan Fr. 110.—; Jugoslawien Fr. 10.10; Luxemburg Fr. 19.20; Marokko
Fr. 10. 30; Niederlande Fr. 236. 50; Schweden Fr. 106. 75; Tunesien Fr. 10.30;
Ungarn Fr. 86. 30; Grossbritannien und Irland Fr. 18.10.

Die Anpassung an die Kursschwankungen bleibt vorbehalten. — L'adap-
tation aux fluctuations des cours demenre röservöe.

Redaktion:
Handelsabteilung des eidg. Volkswirtseliaftsdepartements in Bern,

Rödaetion:

Division du commerce du Döpartement födöral de l'öeonomie publique ä Berne.

33/4 % sechsjährige Äeussere Anleihe von 1939
der Französischen Republik

Die definitiven Titel obiger Anleihe sind erschienen und können vom

15. September 1939 an
gegen Rückgabe der seinerzeit anlnsslich der Libericrung ausgehändigten
Interimszertifikate bei den bezüglichen Ausgabestellen bezogen werden.

Schweizerische Kreditanstalt Schweizerischer Bankverein
Schweizerische Bankgesellschaft Eidgenössische Bank A. G.
Aktiengesellschaft Leu & Cie. Basler Handelsbank
Schweizerische Volksbank Groupement des Banquiers Privfe

Banque de Paris et des Pays-Bas, Genevois
2177 Filiale Genf.

aux
En vne de la remise de son exploitation

H. Robert MEYLAN
fabricant de boites de montres, rue de Lausanne 78 ä

Gen&ve, invite les personnes qui out des creanccs ou
prdtentions ä faire valoir, tant d'ordre commercial que
prive, ä s'adrcsser, par derit, d'ici le 25 scplcmbrc 1939
ä peine de forclusion ä M.Jean NOVEL, expert-
comptablc, Passage des Lions 6, ä Geneve. 2174

Zuerst die Inserate lesen
Durch Inserate lesen kam mancher auf Einfälle, die ihm Vorteile sicherten.

SOJEBB

hlcntreux Sen
150 B. Ätb. Casiac. Gnt. Höfel. Preise

KIRCHHOFER,
RYFFEL&C0.

ZÜRICH, 51 lOUfEilSTRASSE
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Kickste Abfahrfei
der Schiffahrtsgesellschaften

„ITALIA" S.A.N. Genua
„LLOYD TRIESTtNO" S.A. N. Trlest
„TiRRSNIA" s.A.N. Neapel

Nach Nordamerika
Superexpressdampfer „CONTE DI SAVOIA"
15. Sept. ab Genua, 16. Sept. ab Neapel
Motorschiff „VULCANIA"
13. Sept. ab Triest, 21. Sept. ab Neapel, 22. Sept.
ab Genua

Nach Brasilien und Argentinien
Motorschiff „AUGUSTUS" 16. Sept. ab Genua

Zentral-Amerika und Südpacific
Motorschiff „VIRGILIO" 19, Sept. ab Genua, 20. Sept.
ab Barcelona und weiter nach normalem Fahrplan

Indien und Ferner Osten
Motorschiff „VICTORIA" 21. Sept. ab Genua

Spanien
Die Linie 32 der „TIRRENIA" hat vom Montag den 11.
September an, den regelmässigen Dienst nach Barcelona
wieder aufgenommen

Platzbestellung und Ausstellung der Schiffsbillefte
bei der Generalagentur:

„SUISSE-ITALIE A.-G."
Silz ZUrich, Rennwegtor-Ecke Bahnhofstrasse 66, Tel.37772-76,
und den Vertretungen in Basel, Genf, Lugano, St. Gallen,
Lausanne, Locarno sowie bei allen pat. Reisebureaux
Gütertransporte, Seefrachtnotierungen u. Ausstellung
der Konnossemente bei der Frachtabteilung der
„lulsse-ltalie" A.-G., Zürich

Scntusizeriscne Bunäss&annen - cnsmms de fer feddraux

Kijatilui? HD Obligalionen der 3%% litte der Sslweizeriscki Cealralbain

vom 1. Juni 1894
ßemboursemeDl ^obligations de l'omppunt 3y2% Central-Suisse

du 1er Juin 1894
Gemäss Amortisationsplan und zufolge

vorschriltsmässiger Auslosung werden am
15. Dezember 1939 folgende 905 Obligationen

von Fr. 1000 zurüekbczahlt:
bei unserer Hauptkasse in Bern und

bei den grössern schweizerischen Bank-
Instituten.

Suivant plan d'amortlsscment, les 905,
obligations de 1000 fr. sorties au tirage, et'
dont les num&os suivent, seront rem-
bours&s ie 15 d^cembre 1939:

ä notre caisse prlncipale ä Berne et
aux caisses des prineipales banques
suisses.

N° *10300—10310
401-11—40445
40900—40910
41026—41030
41271—41275
41301—41305
41331—41335
41396—41400
41526—41530
41671—41675
41761—41765
41951—41955
42071—42075
42256—42200
42436—42440
42581—42585
42721—42725
42701—42705
42926—42930
43296—43300
43556—43560
43766—43770
439S6—43990
44701—44765
44781—44785
44861—44865
44951—44955
45081—45085
45111—45115
45276—452S0
45331—45335
45501—45505.
45521—45525
45556—45560
45766—45770
46116—46120
46471—46475
46891—46S95
40931—46935
46986—46990
47061—47005
47241—47245'
47496—47500
47611—47645
47821—47825
48121—48125

48341—4S345
48396—48400
48931—48935
49031—49035
49156—49160
49201—49205
49226—49230
49541—49545
49681—49685
49776—49780
49966—49970
50426—50430
50431—50435
50841—50845
51541—51545
51671—51675
52021—52025
52116—52120
52181—52185
52351—52355
52521—52525
52546—52550
52796—52800
53050—53060
53121—53125
53156—53160
53221—53225
53356—53360
53386—53390
53426—53430
53490—53500
54231—54235
54091—54695
54926—54930
55301—55305
55671—55075
55700—55710
55871—55875
55950—55900
56016—56020
56126—56130
50171—56175
56201—56205
50521—56525
50721—56725
56986—56990

fit-

Mit dem 15. Dezember 1939 hört die
Verzinsung dieser Titel auf.

Von frühern Auslosungen sind noch
folgende Obligationen ausstehend:

N" 41416 41417 41418 41419 41420
62925 67436

Bern, den 7. September 1939.
Generaldirektion der 8 Ii Ii.

57096—57100 63631—63635
57431—57435 63746—63750
57576—57580 63961—63965
57676—57680 63981—63985
57761—57765 63996—64000
57906—57910 ' ' 64101—64105'
57926—57930 642G1—64265
57946—57950 64521—64525
58021—5S025 64561—64565
58196—58200 64746—64750
58401—58405 64861—64865
58486—58490 64951—64955
58616—58620 65111—65115
59271—59275 65176—65180
59461—59465 65431—65435
59621—59625 65586—65590
59831—59835 65656—65660
59836—59S40 65936—65940
59876—59880 65991—65995
59881—59885 66416—66420
59906—59910 66766—66770
60176—60180 66946—66950
60306—60310 66966—66970
60381—G0385 67066—67070
60591—60595 67291—67295
60731—60735 67361—67365
60796—60800 67381—67385
60811—60815 67456—67460
61151—61155 6795G—67960
6141G—61420 67981—67985
61451—61455 68041—68045
61501—61505 68051—68055
61856—61860 68176—68180
62031—G2035 68221—68225
62271—62275 68371—68375
62291—62295 68376—68380 j
62416—G2420 68391—68395
62456—624G0 6848G—G8490
62G81—62685 68666—68670
62761—G27G5 69141—69145
62881—62885 69466—69470
63021—63025 69516—69520
6317G—63180 69716—69720
63271—63275 •

63331—63335
6333G—63340
Ccs titres cesseront de porter fntdrjt

le 15 döcembre 1939.

Les obligations suivantes, sorties aux
tirages pr£cödcnts, n'ont pas eneore ätä
prösent£cs au remboursement:

51121 51122 56926 56567 60006 62924

Berne, ie 7 septembre 1939.
Direction göndrale des CF F.

wenn es sich um einen Bauer-Kassenschrank

handelt. Unsere Erzeugnisse
haben dadurch schon unzählige Male den
Beweis ihrer unübertroffenen Qualität
und Sicherheit erbracht.

Bauer-Kassenschränke sind das Ergebnis
einer 77jährigen Erfahrung in der
Konstruktion von Wertgelassen aller Art und
rechtfertigen in vollem Masse das

Vertrauen, das uns in allen Bank-, Versiche-

rungs-, Industrie-, und Geschäftskreisen
entgegengebracht wird.

Neben der Herstellung von schweren
und leichteren Kassenschränken
bauen wir PanzertUren und Safes-Anlagen

für Bankgewölbe, Kartothekschränke,

Archiv- und Bibliothek
Anlagen, sowie Stahl-Vertikalmöbel.

Nordstrasse 25, ZUrich 6

BAUER*

Die Internationale Transportgesellschaft

Gebr. Gondrand Akt.-Ges.
Haupisitz Basel (Tel. 236 80 etc.)

mit Filialen in Basel, Chiasso, Genf, Brig, Buchs (St. Gall.), Vallorbe,
Zürich und der

Gondrand Shipping Go. in New-York
stellt Ihre Organisafion für die neugeschaffene internat. Lage zur

Verfügung und zwar sowohl für

Imgsorte & Exporte
über italienische Häfen

wo sie durch die Ihrer Organisation angeschlossenen Filialen der

8. N.T. Fill. Gondrand bestens vertreten ist. 90-1
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